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ttiesen-Sängerfe- st

in Chicago, 3ll:
Clzlcaaoer Sanger vernehme da!

Bundesfest des Nordamerikavi
sche Sängerbundes n. Nordwefl
Uchen Sängerbundes im Jahr
1919.

Bmldcssenlltizr Norris zu tadeln!

Ein blesöeziZglicher Antrag Morlarty's mit 18
gegen 15 Stimmen verworfen. Hitchcock

scharf getadelt. Eindrucksvolle Neoen
der Senatoren Sandall n. Zllberts;

letzterer scharf und sarkastisch.

Auch Iowa weigert sich Cummins zu tadeln

einigt sich auf nur
einftUnöige Debatte!

Washington, 7. März. Das
Senats Komitee für Regeln hat sich

heute nachmittag für die Annahme
der Zweidritte Schluszdebatte Re-

gel" erklärt. Jeder Senator soll die-se- r

Regel gemäsz mit eine Stunde
lang über eine Vorlage debattieren.
Der Präsident hat sich mit dieser Ab- -

ändming einverstanden erklärt. Der
selbe wird morgen dqm Senat un
terbreitct werden.

Das HauS hat in dieser Hinsich
noch nichts getan.

lZetze gegen öke zwölf
Senatoren geht fort

Legislaturen verschiedener Staate
fasse Beschlusse gegen das
Vorgehe der patriotische

Zwölf.

Näshville, Tenn., 7. März.
Der Senat wie das Haus nahmen
Beschlusse an, tn denen die Hand
lungsweise der zwölf Senatoren
welche die Abstimmung über die Be
stuckung von Handelsdampfern VW

hinderten, auf das scharsste veruv
mit und als an Hochverrat gnm
zend bezeichnet. ,

Denver, Cioio., v. man. In
scharf abgefcchtcn Beschlüssen wurde
das Vorgehen der zwols Senatoren
von beiden 5kammcm der Legislatur
streng verurteilt.

Oklahoma City, Okla.. 7. März,
Sowohl der Senat wie das Haus
faßten Beschlüsse, in denen über das
Vorgehen der zwölf Senatoren dein
tiefsten Abfchcu Ausdruck verliehen
wird.

Topeka, Kans., 7. März. Das
Ncprasentantcnhaus verurteilte ge
stern das Benehmen der zwölf Sena
toren in einem geharnischten Be
schluß, dem sich heute der Senat
schließen wird.

Fleischlieferung an
Deutschland geahndet

Amer. Konsularagent in Schweden
dlk,crhald auf Äontraktoruch

verklagt.

Malnw, Schweden, 7. März.
Der hiesige amerikamiche Konfulara
gent Joseph Wcstcrberg wurde heute
m nner von der Forencde Dampf
schiff.Gesellschaft von Kopenhagen
eingeleiteten, auf Kontraktbruch Iuu
tcnden Klage zur Leiitmig

, .
von

x. .r.j- - ! Ävr.. t trfcyaoeueriaiz in Poye von iiy,uuu
Kronen verurteilt.

Westerberg hatte durch die kläge
rifche Partei im Septeinber Schwel
nefleisch aus de Ver. Staaten be

zogen uns sich verpflichtet, das
Fleisch an keine mit England im
Kriege liegenden Macht weiterzulie
fern. Das gerichtliche Verfahren er,

gab, daß Westerberg diese Vestim
mungen Nicht eingehalten hatte.

Neues demokratisches
Exekutlv-Uomlte- e!

Washington, 7. März. Die
Mitglieder des demokratischen Natio
nalkomitees hielten gestern eine Si'
tzung ah, in welcher beschlossen wur
de, bei den Wahlen einen gemeinfa
wen Zeitpunkt für den Schluß der
Wahllokale im ganzen Lande festzu
eben. Es wurde behauptet, daß bei

der letzten Wahl die in den Weststaa
ten vor Schluß der dortigen Wahl
lokale vom Osten berichteten repU'
blikanischen Siege auf viele DtmM
kraten eine derartige depremierende
Wirkung gehabt haben, daß sie sich,

da ste alles verloren gaben, der Ab

timmung gänzlich enthielten.
Vorsitzer McCormick. der von den

übrigen Mitgliedern in Anerkennung
seiner erfolgreichen Tätigkeit bei der
etzten Wahl mit einer wertvollen
Ihr und Kette beschenkt wurde, er

nannte folgende Herren zum Mit
glied des demokratischen Exckutivko
nütees:

Homer S. Cummings, Connecti
cut: Jsadore B. Dockweiler, Califor
nia: Carter Glaß, Virginia; Cordcll
HM, Tennessee; A. A. Jones, New

Mexico; Wilbur W. Marsh, Iowa;
A. Mitchell Palmer, Pennsylvania:
Frederick B. Lynch. Mmnesota; E,
H. Moore, Ohio.

Italienische Blätter
aus dem Häuschen!

Roin. 7. März. Italienische
Zeitungen bezeichnen die Österreich

ungarische Antwort auf die amcri
kanische Note als unverschämten
Schwindel und dazu angetan, der
amerikanischen Regierung Sand in
die Augen zu streuen.

Italien äfft seinen
Alliierten nach!

Rom. 7. März. Die italieiüsclie
Admiralität bot beschlossen, gleick
wie England und Frankreich, die Ad
wlirt. tiaz Einlaufen und die Ver-

luste ihrer Schüfe wi'ch'nküch zn be
richten.
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Vieh-Uommissons-ttänö- ler

JiMkk 13810 ffrifliinse VN,?.
Omaha, Nebr. Tclc!, Gld SS.

Deutsche Viehzüchter find alS Zkdk
lelindns esucht. Wir spreche deutsch

nd sind gerne bereit, rwUschlk v,
Ntnste kktkilen. irserenje
Live Lt tional Sank nd UIa me VardS C. iiii
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NlassifZzierte Anzeigen.
Zu dcrkafe.

Zuchtgänfe, die Ende dieses Mo-

nats mit Legen anfangen. Ein Gän-

serich und eine Gans $5.50; ein
Gänserich und zwei Gänse $7.50.
Nachzufragen 5749 HopkinZ Str..
Benson, Neb.

KansaZ City MarktbeMt.
Kansas City, 7. März.

Ninddielj Zufuhr 4,000; Markt
stark bis 10c höher.
Colorados 11.50.
Höchster Preis 11LY.
Kühe und Heiferö firmer.
Stockers stark bis fest.
Veal Kälber 50c niedriger.
Stock Kälber höher.

Schweine Zufuhr 8,000; Markt
L5c höher.
Höchster Preis 14.80.
Durchschnittspreis 14.15 14.75

Schafe Zufuhr 3,000; Markt 20
bis 30c höher.
Gefütterte Lämmer 14.85.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 7. März.

Nindvieli Zlifnhr 2.200 .Markt fest
bis 10c höher.

Schweine Zufuhr 5,500; Markt
25 bis 35c höher.
Höchster Preis 14.80
Durchschnittspreis 14.4014.80

Schafe Zufuhr 2,000; Markt 10
bis 15 hoher.
Gefütterte Lämmer 14.65.

Omaha Getreidcmarkt.
Omaha, 7. März.

Harter Weizen
Nr. 2. 196197
Nr. 3. 193i2194
Nr. 4. 186 190

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 194200

' Nr. st. 192198
Duram Weizen

Nr. 2. 182184
Weißes Corn

Nr. 2. 10310103
Nr. 3. 1031031,4
Nr. 4. 102 103
Nr. 5. 10214102
Nr. 6. 10210212

Gelbes Corn
Nr. 2. 102i4102y2
Nr. 3. 102 102V4
Nr. 4. 10134 102
Nr. 5. 10112101
Nr. 6. 1011410112

Gemischtes Corn
Nr. 2. l 0113102
Nr. 3. 10114102
Nr. 4. 101101
Nr. 5. IOIIOI12
Nr. 6. 100 10115,

Weißer Hafer
Nr. 2. 58 5915
Nr. 3. 581259
Standard Hafer 58& 58
Nr. 4. 535814

Gerste
Malzgerste 116122
Futtergerste 100103

Roggen
Nr. 2. 150151 $

Nr. 3. 149150

Kansas City Marktbericht.
Kansas City, 7. März.

Harter Weizen
Nr. 2. 195 197 V

Nr. 3. 192193
Nr. 4. 186189

Noter. Weizen
Nr. 2. 195198
Nr. 3. 191190
Nr. 4. 182196

Weiße? Corn---

Nr. 2. 105Mj
Nr. 3. 105

Gemischtes Corn
Nr. 2. 106
Nr. 3. 1055

Gemischter Hafer'
Nr. 2. 6062
Nr. 3. 5960

Wxiszer Herfn

gründlich durchsucht!

Engländer siebte sogar 2000 Xon
nea ÄoHIen ganz gcna

durch.

New Aork, 7. März. Berichte,
d,e über die hochnotpeinliche Untev
suchung und Durchsuchung des skan
dinavischen Dampfers Frederick der
Achte", des Schiffes, auf dein sich

Graf von Bernstorff mit den hm
kehrenden deutschen Diplomaten und
Konsuln befindet, Hieher gemeldet
wurden, sind durch von Halifaz ein,
treffende Passagiere bestätigt worden,

Nach deren Erzählung begnügten
.sich die britischen Beamten bei ihren
Schnüffeleien nicht nur damit, deii

Passagieren die Gummiabsätze von
den Schuhen herunterzureißen und
deren Effekte peinlichst zu untersu-chen- ,

sondern sie wandten sogar je
des einzelne Stück der 300g.Tonnen
Ladung von Kohlen um und durch- -

siebte diesen sorgfältig, bevor sie
dieselben m die Bunker znmckschilt.
tcteii.

Es war nur britischen Beamten
erlalll't, sich dem Fahrzeug zu nä-

hern, und keinem Passagier war es
gestattet, britischen Boden zu be
treten.

Uapitan u. Teure des
Liebenfels angeklagt!
Florence, S. C., 7. März. .Ka-Pitä- n

Johann Klatteiihoff von dein
hier feit Beginii des Krieges lie
gendeii dcntschen Frachtdampfers
Liebcnfels" sowie acht Offiziere und

Matrosen desselben wurden heute
von deil Großgeschworenen des Bun
des.Distriktsgerichtes angeklagt, am
1. Februar un Hafen von Charle-sto- n

den Dampfer mit Vorbedacht
versenkt zu haben. In der Ankla-

ge heißt es, daß durch diese Ver-senku-

die Schiffahrt im Hafen
fei. Die Verhandlung ist

auf morgen angesetzt.
Kapitän Klattcnhoff und seine

Leute befinden sich gegen je $3,000
Bürgschaft auf freiem Fuße.

Wegen Hochverrat bestraft.
St. Paul, Minn., 7. März. L.

Scharfenberg. ein Teutsch-Amerika-n-

und Gemeiner der Koinpagnie
L. vom 1. Minnesota Infanteriere
giment wurden wegen Hochverrat
zu fünf Jahren Inhaftierung im
Bundcsgefängnis zil Fort Leaven-wort- h

'
verurteilt. Scharfenberg hat-

te feiner Mutter in Deiitschland ei-n-

Brief geschrieben, der von den
Briten aufgefangen und den Bundes-behörde- n

überwiesen wurde. In
diesem Brief hatte cr die Armee der
Ver. Staaten lächerlich gemacht, die
Offiziere Flickschuster geiiannt und
geschrieben, daß 10,000,000 Teutsche
im Falle eines Krieges mit Deutsch,
land hierzulande', eine Revolution
ins Leben rufen würden.

Fabrikeinsturz i Philadelphia.
Philadelphia, 7. März. Eine

Makaronifabrik, in welcher dreißig
bis vierzig Personen angestellt wa
ren, stürzte heute vormittag plötzlich
zusammen. Man nimmt an, daß
mehrere derselben getötet wurden.

Perus Kabinett resigniert.
Lima. 7. März. Das Kabinett

der Republik Peru hat feine Resig
nation eingereicht. Das Kabinett,
dessen Premier der Minister des
Auswärtigen. Cnnque de la Riva
Aucro war, bestand seit August
1915.

Nur wenige bestehen Examen.
Annapolis, Md., 7. März. Von

dreihundert 5iand,daten um Zulaf
fung als Seekadetten m die hiesige
Marincakadeinie haben nur 101 jun
ge Leute die notige Prüfung be
standen.

Shrevkports Wachst,.
Washington. 7. März. Die Be

völkerung von Shrebcport, La., hat
seit 1010 um 30. Prozent

laut dem speziellen Zen-
sus der auf Veranlassung der städti-
schen Behörden und auf Kosten der
Stadt vorgenommen wurde. Dre

Bevölkerung zählt gegenwärtig 86,-50- 3

Seelen. 21,197 Weiße, 15.372
Neger und 21 Japaner und Chine- -

sen.

Die Willyg-Oderlan- d Ausstcssnng.
Die Willys-Overlaii- Co.. 2017

Farnam Str., veranstaltet in ihren
hübsch mit Palmen und Flaggen de
koriertcn Verkaufsräumen daselbst
eine besondere Ausstellung von Wil- -

und Willgs-Overlan- d

Automobilen. Zur Ausstellung
die 7Passagier Cars. die

echs und vier zylindrigen Modelle,
sowie auch das dreisitzige Coupe.
Besondere Beachtung verdient die
Willys-Knigh- t 7 Passagier Car mit
hrem Springfield Modell Dach.

welche während des ganzen Jahres
verwendet werden kann und sich nac?i

,'lnlicht des .verrn I. R. Jamnon
dem hiesige Filialenleiter, zum

Favoriten entwickeln

Mir!'. WlIrt, öirier nmmil.
iirliun i ist nickt mir vomiiijeressant.
sondern auch höchst lehrreich.

Die Lichtprobe der Eiet
sst folgende: Frisch gelegte Eier sind
dach der Miite zu am klarsten. Liter
stach dem spitzen Ende zu. In letzteren

jindet man je nach dem Alter kleiner

nd größere mehr oder weniger schars

begrenzte Punkte. Je älter ein solches

ist, desto mehr oder größer sind
ie Flecken. Verdorbene Eier sind un

Durchsichtig.

Berbleichie. alte Schrift
pird sofort wieder leserlich gemacht,
denn man das unleserliche Blatt
chwach mit Wasser befeuchtet und
nittels eines größeren Pinsels mit!

öchwefelwasserftoff Ammoniak Bc4

upft. Die Schrift erscheint sofort
rhwarz und vollkommen leserlich.

Einfache Mittel gegen!
r r o st b e u l t n. Ein Stückchen
Chlorkalk von der Größe einer Wal
mß löse man in einem Pint warmen
Wassers auf. Dann gieße man das
'elbe durch ein dichtes Mulltuch (daß
sein Körnchen mit durchkommt) und
n diesem Wasser, das man im Ösen

arm stehen hat, bade man die Frost
sellen recht häufig am Tage. In kur
er Zeit wird jede Spur von Frost
erschwunden sein und sogar die auf,

gebrochenen Stellen heilen in Kürz
,u.

Klavier decken, die man für
(inen Raum braucht, der einen be

sonderen Charakter hat, wie zum
Seispiel ein ausgesprochenes Musik
lder Künstlerzimmcr. will, man nicht
erne schablonenmäßig wählen. Aut
nientalischen Fultaris, die man zil,

licht sehr hohen Preisen in einschlä

jigen Geschäften bekommt, kann man
sehr wirkungsvolle Klavierdecken her
hellen, die vollständig der Farbe und
Hm Charakter des betreffenden Ran
rneS nach gewählt werden können,
diese großen Tücher aus leichtem

Stoss, die mit einer höchst originellen,
ziemlich unregelmäßigen Stickerei in
gen verschiedensten Farben bedeckt sind,
trnterfüttert man mit billiger Seide
m gut dazu gestimmter Schattierung.
Da die Seide schmal ist, muß man sie
in der Mitte zusammennähen und
daßt sie der Größe nach so ab. daß
!as Futter einige Linien breit Lber,

den Rand des gestickten Tuches hin
lussteht. Man bügelt dann diesen
orstehenden Rand sehr flach nieder
nd besetzt die Seite der Decke, die

zorne über den Klavierdeckel fällt, mit
nner Goldspitze.

Salbe gegen Frostbeulen.
ßleisalbe 20 Gramm, gelbe Vaseline
E0 Gr.. Olivenöl 10 Gr.. Karbol
säure 1 Gr., Lavendel-Oe- l 20 Trop
sen. Diese Salbe wird auf einen dik
len Lappen gestrichen und letzterer
über nacht um Hand oder Fuß ge
autelt.

Der Wert des Parfüm
tn medizinischer Bezie
hung. Es dürfte nicht allgemein be
konnt sein, daß die meisten ParfllmS
einen gewissen Wert in hygenifcher
Beziehung haben. Und doch kann ein

parfümiertes Taschentuch uns wäh
cens einer Epidemie vor Ansteckung
bewahren, da fast alle Parfüms anti
septische Eigenschaften besitzen. Im
Altertum wußte man dies. Ein alter
Stomer hat ein Verzeichnis von über
100 aromatischen Essenzen hinterlas
sen, die als Heilmittel für die der
schiedensten Leiden betrachtet werden.
Unter diesen steht die Veilchenessenz
'benan. sie muß aber vollständig rein
and keine Nachahmung sein, die jetzt
so häufig in den Handel kommen. Die
lavendelduftende Bettwäsche, die sich
in einigen Gegenden noch bis in die
Neuzeit erhalten hat, diente nicht nur
ästhetischen Rücksichten, fondern auch
zur Einschläferung und Beruhigung.
Denn der Lavendelduft übt eine be

sänftigende Wirkung auf die Nerven
aus. Ein anderes Parfüm von gro
ßem medizinischen Werte ist Jasmin.
In ölten Handschriften wird S als
eine Art Univerfalmittel bezeichnet,
doch mit dem Zusatz, daß es rein sein
muß und mit Maßen angewendet
wird. Ist es aber zu stark oder von
unreiner Beschaffenheit, so ist eS ge
cadezu schädlich und kann leicht Stö
cungen der Schwächezustände des

Nervensystems hervorrufen. Die er
frischenden und belebenden Eigen
schaften des Kölnischen Wassers sind
allgemein bekannt.

Herstellung von Glanz
stärke. Man nehme die beste Reis
stärke und mische sie mit etwas Was
ser zu einem steifen Brei; dann füge
man. während man unaufhörlich
die Kragen. Krausen und Hemdbrüste
sehr steif fein und wie ein Spiegel
zlanzen, so nehme man ungefähr i
Pfund Reisstärke und löse in dem
Wasser, das hinzugegossen wird, einen
Teelöffel voll gepulverten Boraz, et
was reines weißes Wachs in der
Bröße einer Nuß und ein Stückchen
Zucker auf. Die Wäsche wird den Neid'
aller Kundiam erwecken.

Um Gummischuhe schön
a längend zu erhalten, emp-jieb- lt

es sich, dieselben stets sofort
nach dem Gebrauche mit klarem Was-
ser abzuioascheii und schnell gut abzu-

trocknen, da dies daS einzige Mittel
ist, ihren Glanz zu erhalten. Wird
eS, besonders das sorg''ältige Ab--

frorfnpn. cinmnl rwiHi.mr in ist .i
ft i,limer hortet mit dem schönen'
Ihiäithen.

Die Telegatenversamnilulig der

Vereinigten Männerchöre. deren Ver
eine alle dein Nordamerikanischen
Sängerbund angehören, hat beschlof
sen, dem Wunsche des Bundes zu

einsprechen und das nächste Bundes
fest zu übernehmen, welches demnach
uii Sommer 1919 m Chicago abge
halten werden wird. In jenem
Jahre wird der un Jahre 1849 ge
gründete Bund siebzig Jahre d'
werden.

Chicago hat seit dem Jahre 1881
kein Vundessängerfest gesehen und

bislang auch keines übernehmen
wollen, weil lerne Halle von genü
gender Größe vorhanden ist. Auch
das Koliscum würde für diesen
Zweck unzureichend sein, da die volle
Halste des Raumes von der vanger
tribiine in Anspruch genommen wer
den wurde.

Die Sänger planen daher, falls
bis zur Zeit des Festes keine große
Konzcrthalle gebaut sein sollte, das
Fest auf dem Ballspielplak der
Cnbs", an Clark und Addison

Straße, abzuhalten. Dort finden
lti.000 Zuhörer überdeckte Sitzplätze,
und die Sängcrtribüne, gleichfalls
überdacht, würde auf dem freien
Platze errichtet werden.

Die Bundesbehörde wird im Mai
hier zusammentreten und die Vor
kehrungcn zu dem großen Fest ein
leiten. Es soll ihr der Vorschlag
gemacht werden, den Sängerbund
des Nordwestens und die keiner der
beiden Vereinigungen angehörenden
Vereine in Chicago zur Beteiligung
einzuladen, so daß ein Massenchor
von 6000 Sangem mitwirten und
das Fest das größte je hierzulande
gefeierte Sangerfest werden wurde.

Senator Fall wäre bereit gewesen.
Teutschland in 15 Minuten den

Krieg zu erklären, aber dann in den
nächsten 15 Minuten nach dein
Kriegsschauplatz abzureisen, und sich

in den Schützengraben zu legen, da- -

zu wäre der Herr aus New Mexiko
wahrscheinlich nicht bereit gewescir.

Marktberichte.
(Uebermittklt von GiNnSki Fniit C,)

Orangen 2S0S, 288. 824, per ftiflc, $3.25;
216, $3.00 per ctifle; alle andere rü&cu
$3.75 per fitste.

Zitronen !5ancN 300, 83, $5.00 per Kisie:
ausgewählt, övVS, 360, S1.5Q ver Kiite,

Grnpesrttit 7,s, 4,00 der Kiste: 40S,

,,d 643, 64, 80, 90, 55,00 per Kiste.
Weintrauben W!alagas. fancy, Fak 7,0 b

$10.00.
Achsel Per Ms!e: Jonothan. tr fanch,

$2.50: usgewSSlt,. $2.00; W. W. Bear
laineö. lancii. $2,0? tra fanch, $2,2?.

artosseln per Bushel. N. R. OhloS
$3,50.

Ellklartofseln Z2.SS per Haniper,
Rüben, Weiks Rüben, Zuckerriiben. Pastina-

ken. Buaoc, 4c der Vmnd: Kobl. Lc ver
lund: Vliimenlohl, 3,b0 ver Dntz,. $2,00

der Dutz,: Gurken, 2,25 per Dutzend:
JS.R0 der (Träte. $1.00 der Korb:

Zwiebel, gelbe. 14c per Pfd., und spanische
zum Warktpreis. kiovssniat $3,50 per Erate,
$1,25 für Tutz,: ftraulalal, 40c für Tutz.;
keuerie. l.uu nir nuveno.

Honig $3.25 ver Kiste,
Apiclivein Moll's, äfzchen $4.25.
Bananen 44 Pfurw,
Canlzwicbein gelb $4.50, rot $5.00, weiß

ü.ou per u,yel

Omaha, 7. März.
Nindvieh Zufuhr 5,000.

Beef Knere beste feft.
Höchster Preis 11.75. Rekord.
Mittelniäkige Beeves 9.7510.50
Gewöhnliche 8.509.75
Kiihe und Heifers fest bis stärker
Gute b. beste Kühe 8,009.50
Gute b. beste Heifers 8.5010.25
Mittelmäbige Kühe 6.757.75
Gewöhnliche 5.256.75.
Kornaefüttertc Stiere 9.25
10.15
Stockers und Feeders stark,
Feeders gute bis beste 8.759.23
Mittelmäsnge 7.50 8.7E

Gewöhnliche 7.50 8.75.
Gute b. beste Stockers 7.759.75
Stock Heiferö 7.008.50
Stock Kiibe 6.00 8.00
Stock Kälber 7.509.50
Veal Kälber 9.0011.75
Aullö und Staas 7.508.75.
Bologna Bulles 6.507.50

Schweine Zufuhr 14,000; Markt
25 bis 35c höher.
Durchschnittspreis 14.2011.45
Höchster Preis 144,55.

Schafe Zufuhr 8,400; Markt 2;

bis 35c höher.
Lämmer 13.75 15.00
Merikaiis 14.60
Western 14.75.
Widder 10.5012.25.
Mutterschafe 10.0011.75
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Mexik. Mutterschafs 11.60
Feeder Lämmer 13.2514.40
Jährlinge 11.5013.25

Chicago Marktbericht.
Chicago, 7. März.

Rindvicl, Zilstlhc 12,000; Markt
meistens 10 bis 15c hoher.
Höchster Preis 12.25.

S,wkiue Zufulir 32.000; Markt
15 bi 30c höher.
Höchster Preis 15.05.
Diircbschiiittspreis 1 4.4014.80

rt(ire Anfuhr 15,000; Markt
ieniUerte Sommer 15.00
mekstkkuj 10 bis 20e böher.

(Spezialbcricht.)
Lincoln, 7. März. Die Frie.

bmsfrcunde haben im StaatsZnat
gesiegt. Der Antrag des dc,nokrati
schm Senators Moriarty von Doug
las Counü), den Bundeöfenator Geo.
W. Norris don ö!ebraska scharf ta
Mnd, weil er gegen die Bewaffnete
Neutralüatsvorlcige Wilsoiis filwu
stiert hat, wurde mit 18 gegen 13
Stimmen benuorfen. Der Abstiin,
mung ging eine scharfe Redeschlacht
voraus. Der Antrag, die Resolution
zn venverfen, ging don Senator
John Mattes von Otoe County aus

Senator Mvriartn eröffnete die
Debatte und sagte, er sei besonders
deshalb für den Tadelsbeschlnß, weil
Senator NorriS die Regel des Se
natZ, die er früher scharf bekänchft

habe, jetzt in einer dem Präsidenten
unfrcuttdllchen Welse auögciintzt ha-
be

Senator Smidall von ?)ork, 31

hielt eine 20 Minuten
lange Rede, in der cr den Tadels
antrag verhöhnte und verlachte. Er
sagte, unser Staatöfenat sollte am
Ende seinen Ausschuß für Regeln
nach Washington schicken, und die
Herren Bundessenatoren belehren.
welche Regeln sie anzunehmen haben
Wie kann sich überhaupt unser
Staatsscnüt unterstehen, jetzt eine
solche Resolution annehmen zu wol
len. Vor zwei Jähren nahm er eine
Resolution an den Kongresz an, Die-

sen beschwörend, ein Einbargo auf
Waffen und Munition zu legen, und
jetzt will er den entgegengesetzten
Standpunkt vertreten. Jetzt wollen
wir fordern, das; Waffe, und Mu
nitions schiffe beschützt werden sollen?
Senator Sandall griff dann Sena
tor Hitchcock indirekt scharf an, der
seine Stellung in der Mnnitionsfra
ge in unerklärlicher Weise geändert
habe. Er verlas ferner die geioalti.
ge Rede, die Senator Stone im
Bundcöscnat gegen die Beftückungs
Vorlage gehalten hat und appellierte
an die Senatoren, gegen die Vorlage
zu stimmen.

Zn höchst sarkastischer und höhni
scher Weise sprach Senator Albert
von Columbus. Er sagteman nen-
ne die zu Fall gebrachte Vorlage

Bewaffnete Neutralität". Wenn
ihre Befürworter ehrlich wären, wür.

Neues Cc&cn"

durch Caöomene!

Jlnti Leben durch ffabmI
1?, Mal 1819.

GkZhlkk Herr! Durch bat Emnehmen Bon
ttubfiir.ntt TadlktS rang Ich nur .neue
CeMt"; war leiten Winter sel,'chrlich on iia

ripp erkrankt un!) it rt htl Hritt
valf itlitiiS. Ich sah Cnsomen für meinen
fiaft empfohlen trnb lies m,r dieselben 20
k eilen weil Wiesen, vkachdem ich dieselben
erst in SSrnfi (ifftrau, filfjU Ich bereit
ttn dcswuitiid Scisrntna, Saft klvperit und
(rtinf wie el Cfluijung. Bitte mir tai ("?
siindnet?!uch n senden, Hochnchlend,

43, H. Peimingt, Whardm, Bis.

ffademen ist iitkeMch!"
lil. t,"IUU 1819.

Eerf Herren? Bitte m Lusendiing Ihre
sunkdeiisbmjeS! kad jetzt die weile Tchnch

in Tadomen Säblet. Tieielben sind un
berkesslich für ntidüf Personen, Ihr ge

tener, D, McBride.
131 florttj Ctt, Nvcheller, N. V.

ffnbarnttu Half lfjts auf die gllftek
litt Hren: Ich n ichle mit in

tia&aa claii4 d ffabomcnä ToSiel er
mi8r. !ch asm eine Stfin'ftlcl derselben
Rd H Yals mit auf die öiifs. ?4 Mbl,
ü1; Met und werk, mit deren kdtuiKt)
mtttaStJri, (13 ich gesund tin. de beiie
ifisuia ciinsiteni, zeichnet achwngüvoll,

I, lS, Barbean,mi Qucq feit,, Teiwer, (olo.

fflofiji VN Svwek,n berknuien tadih
fl'.ent Zallt bat Siffvt nej ittbotiaam- -
kn jltteä fftt nettiSfranf - J3eule. edtntt mW.lt bat Re?dt und die aronti
Bis PufritdetiÜfit oder f5t Se!d bon de
Crrwuxa turflÄ, und Ht Mriitaut.

IrlrH
S(. 48

IU kste it SsHdekltit.
VsNne ISzIich 2.15. dends 8.16.

He tauii Man
$ttt & fffou jjintnrtt fflcrtti; PtoBrt 4: Wen

tut enmngs! juiotti t ttcunpoeu; aailace
aldin; utdesia nttn!on; Utnie Zolls &
.; !eiaze,

Preis Matinees: Bei !tz 2,?c. auSge
ponimeii kamStag und Eoimtng. Gallert 10c
hbtv.bi: 10, 25, 60 und 75c.

rsgl. Mit?., 15.25.50c
Abends,

JlZ et Jirm i
Bnrlesinie Nedirw"

Harrv K. INorwn, Zi'll Ruisell. Tannt,
I?!rtcht,. gSosiie Uderett, lia Tkeielh, .Xbt
Appie es iiari", .viibttdung don Uncle
iom't Eabin", ein reizender bsru dou SO

crv.il)ei len. L fr All; All fr San.

chltzdrellg grell, , dm.)
Il lschkge Tie ri!.

!. ,,
Wh'

jjaiiiii uit T nvtrin:
inin i"t

,.!e vaair iine".
ZM b!ierki','i!k kiiwWI, dr

1P!i;:rn! un brl?ii finhi
ne iiin'ttijit'f frii v"ien raniff.

oen )ie sie eins zmegsvorlage nen-ne-

Denn das ist sie und nichts
anderes. Sobald die Handelsschiffe
bewaffnet stno, werden s Kneg?
schisse, und wenn wir Kncg wun
fchcn, brauchen wir nur die Schiffe
zu bewaffnen. Die Bürger wünschen
aber reinen Krieg.

Mehrere andere Senatoren spra
chen sich in Worten hohen Lobes
über die kleine Gruppe eigensinni
gcr Männer" aus und sagten, stet

alle seien Manner von trefflichem
Charakter und ste sollten dafür be
lobt werden, daß sie den Mut ihrer
Ueberzeugung gehabt und gegen die
Mehrheit aufgetreten, wenn nie Ee
wissen sie dazu verpflichtet habe.
Senator Hüchcock's Schwenkung in
der Munmonöfrage wurde von
mehreren scharf getadelt. Vor ganz
kurzer Zeü sei er für das Aus
fuhrverbot von Waffen und Munitl
on eingetreten, und jetzt auf einmal
leite cr den Kanrpf, die Handels
schiffe zu bestücken, die diese Muni
tion nach Europa bringen. Man
konnte merken, wie peinlich die ganze
Sache dm Hüchcock Freunden war
und hätten sie sicher gewünscht, die

Sache wäre me angeschnitten wov
den. Einen solchen Ausgang hatten
sie anscheinend nicht erwartet. Neuli
Republikaner und neun Demokraten
stummen gegen den Tadelsbcschluß.
Bravo!

Gegen und fi!r
Senator i Follette!

Staatssknat Wisconsins nimmt go
gen ihn Stellung; Countybc

amte stehen für ihn ein.

Madiwn, Wisc., 7. März. IN
beiden Häusern der Etaatslegislatur
wird eine Borlage cmbenchtet wer
den, laut welcher daS Flibustiercu deS

BundcZsenatoren La Follctte von
Wisconsin verdammt wird.

AntlLa Fvllktte Ncsolution bekämpft

Madison, Wisc., 7. März. In
folge eines parlamentarischen

Tricks" ist cS dem Staatssenator
George Skogino, einem glühenden
Parteigänger La JollettcS gelungen,
die Alüi-L- a Follette Resolution ei
nem Noinitee zu überweisen. Dort
wird sie aller Wahrscheinlichkeit nach

begraben werden.
Der St. Michaels Verem der

Heiligen Erlöser Kirche hat daS Ver
halten des Senators La Follette der
Bcwasfneten Neutralität Bill ge
genübcr für richtig erklärt.

Monroe, Wisc.. 7. März. 17
Beamte von Monroe und Grem
Eoimty haben heute an Bundesscna
tor La Follette ein Telegramm ge
schickt, in welchem der Standpunk!
La Follettes m Betreff der Bewafp
ncten Neutralität Bill warm un
terstüht wird. Taö Telegramm ist
von allen Countybeamten unterzeich-
net worden. Der Inhalt der De
pesche lautet: f

Wir gratulierk Ihnen zu dem

Standpunkt, den ' nc zu der Ne

gienmgsvorlag, die Bewaffnete
Nciitralität betreffend, die schltesz.

lich zum Kriege führen niusz, einge
noinmen haben. Sie haben diesem
Lande einen unermeßlichen Dienst er-

wiesest, indem Sie eS verhinderten.
dafz 70 Prozent der fnedlichen Be
völkerung desselben mit Leib, See
le und Stieseln Johnny Bull über
liefert werden. Wisconsin ist stolz

auf Sie."

ZNark Twains Tochter
spricht gegen Urieg!

New Vor?, 7. März. In einer
mutigen Erklärung protestierte hier
Clara Clemens, die 'Tochter des
verstorbenen genialen Humoristen
Mark Twain, gegen die Kriegs
hete, indem sie das KricgSgcbet zi
tierte, das ihr Bater kurz vor seinem
Tode veröffentlichte: In diesem Ge-

bet fleht ein Militärgcisllichcr den
Allerhöchsten an, den Feind" mit
grausamen Heimsuchungen zu schla

gen, und in dem gleichen Atemzuge
beteuert der Betende, sich demütig
und zerknirscht vor dem Gott der
Liebe zu beugen. Das Volk dieses
Landes", erklart Frl. Clemens. ..will
keinen Krieg. Es wird nötigenfalls
die kleine Gruppe von Männern in

Washington beiseite schiebeil und sei.
nen Willen kundgeben."

Die britische Flöte bat endlich
wieder von sich bören lassen: einer
ihrer Äniiiirale beschuldigt den on- -

deren der Feigheit.
Nr. 2. 52;;
tfr .3. 6184


